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der Balatin Baul Eszterhäzy und führte in feiner Erflärung die Namen jener Prälaten,

Magnaten und königlichen Freiftädte — darunter Dfen, Beit, Szegedin — an, welche noch

Anhänger des Königs blieben (am 26. Auguft 1707).

Wieder mufte das Schwert entjcheiden. Das Kriegsglüd war Sofef I. fowohl

gegen die Franzojen wie gegen die Kurußen hold, dennoch winfchte ev den Frieden

 

Namensunterichrift Alegander Karolyis.

in Ungarn, Er berief einen Neichstag nad) Preßburg (29. Februar 1708), der jedoch

wiederholt unterbrochen wurde, im Zahre 1709 durch die Veit, welche im Lande in

fürchterficher Weile Haufte und die Scharen NRafdezys beinahe gänzlich zur Auflöfung

VRLHF, IABase .

Namensunterjchrift Johann Palffys-

brachte. Ameiften trug jedoch zur Herbeiführung des Friedens die Ernennung des Banus

Grafen Johann Palfy (am 24. September 1710), Urenfels des Naaber Helden, zum

Oberbefehlshaber der Faiferlichen Truppen an Stelle de3 ftrengen und harten Siegbert

Heifter bei. Palffy Hatte den Auftrag, Frieden zu ftiften, und ihm zur Seite ftand der

Generalmajor Baron Ladislaus Ehergenyi, der, jtetein Setreuer des Katjerhanfes, num als

wahrer, aufrichtiger Ungar die friedliche Miffion Balffys unterftüßte und fürderte. Zu

diefer Zeit waren die Kurugen bereits in die oberen Theißgebiete zurickgedrängt worden,

wo der Aufftand vor acht Jahren ausgebrochen war; außerdem befand fich Kajchau,

welches durch den Baron Daniel Eszterhäzy (von der Gsesznefer Linie) vertheidigt wurde,

in ihrer Gewalt. Bon ihren nambafteren Führern ftand mu noch Aerander Karolyi an


